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griff, zuerft einen „extremen Militarismus" und einen „extremen Pazifismus"
einander gegenüberzustellen und fich dann als den Vertreter der rechten Mitte und
damit der Wahrheit zu geben. Die heiligen Kriege Ifraels, der Hauptmann von
Kapernaum und der Hauptmann von Cälarea muffen aufrücken, ebenfo Johannes
der Täufer — tautendmal widerlegte Argumente — und „aus der Welt fchaffen
werden fie die Kriege nicht". Herr Doktor, das ill abgeftandenes Waffer!

Zum Schluffe fei laut und dringlich noch einmal eine Frage geftellt: Wie
wird fich die fchweizerifche Delegation in Bern zum italienifch-abeffinifchen
Streitfall verhalten? Das ift nun wirklich eine Frage erften Ranges der fchweizerifchen

Landesverteidigung, da geht es um die Grundlagen der Exiftenz der Schweiz.
9. September 1935.

Kurfe.
In Rotfchuo bei Gersau findet vom 5. bis 9. Oktober eine „Woche über

Völkerbundsfragen" über das Thema : „Hinderniffe und Schwierigkeiten auf dem Wege
der Völkerverfländigung" ftatt. Man wende fich an Prof. Pierre Bovet, 1, Chemin
de T'Escalade, Genf.

Auf der Lüdemalp im Emmental hält der Berner Verein abstinenter Lehrer
und Lehrerinnen einen Herbftkurs. Man wende Sich an Lehrer Gottfried Heß in
Zollikofen bei Bern.
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PROGRAMM DES WINTERKURSES 193s 136
in Cafoja, Volkshochjchulheim für Mädchen, Lenzerheide-See (Graubünden).
Am 28. Oktober 1935 beginnt in Cafoja ein neuer Winterkurs auf

hauswirtfchaftlicher Grundlage.
Gemeinfam, unter Führung junger Haushaltungslehrerinnen, beforgen die

Mädchen den ganzen Cafoja-Haushalt. Daneben ftellen fie audi aus den verfchie-
denften Materialien Handfertigkeiten hübfcher, zweckmäßiger Art her und haben
auch Gelegenheit, Sich felber Wäfche oder ein Kleid zu nähen.

Das gemeinfame Erlernen und Durchführen all diefer rein praktifchen Arbeiten
Soll aber nicht der ausSchSießliehe Zweck und das Endziel eines CaSoja-KurSes fein.
Vieimehr wollen wir gerade hier lernen, die praktilche Arbeit im Haule fo
einzuteilen, mit Zeit und Mitteln fo zu Sparen, daß noch Kräfte frei bleiben, um fich
anderen Dingen zu widmen, die uns intereifieren oder die als Anforderungen an
uns herantreten.

Wir fügen darum in die praktifche Arbeit theoretifche Stunden ein, und in
Referaten und Ausfprachen arbeiten die Maden felber aktiv auch auf geiftigem
Gebiete mit. Diele theoretifchen Fächer berühren hauptfächlich folgende Gebiete:

Hauswirtfchafts- und Ernährungslehre, Säuglingspflege, Einführung in die
Kultur und Gefchichte des Kantons Graubünden, Bürgerkunde, Frauenfragen,
foziale Fragen, religiöfe Fragen, Friedensfragen, Einführung in ein literarifches Gebiet.

Auch für die Pflege von Mufik und Gefang, Gymnaftik und Winterfport foil
noch Zeit frei bleiben. So weit als möglich möchten wir die nähere und weitere
Umgebung der Lenzerheide kennen lernen.

Aus all dem geht hervor, daß als Kursfchülerin fpeziell folche Mädchen in
Betracht kommen, die in Gemeinfchaft mit anderen praktifch und geiftig fchaffen
möchten und denen es darum zu tun ift, einmal in verfchiedene Gebiete des Wittens
Einblick zu tun. Wer fich um Fragen des Lebens interelfiert und zufammen mit
lebendigen Kameradinnen nach Antworten darauf fuchen will, trägt Sicher am
meiften Gewinn von einem Cafoja-Kurs.

Daß dies bei älteren und reiferen Mädchen eher der Fall ift, fehen wir immer
wieder. Wir haben daher als Mindeftalter für eine Kursfchülerin 18 Jahre feft-
gefetzt.
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Das Kursgeld beträgt Fr. 700.—. Für folche Mädchen, die nicht in der Lage
find, es felber zu bezahlen, verfuchen wir, es mit Hilfe fremder Inftanzen zu decken.

Der Kurs Schließt am 28. März 1936.
Anmeldungen find zu richten an: Catoja, Lenzerheide-See (Graubünden).

„HEIM" NEU KIRCH a. d.Thur.
Herbftferienwoche für Männer und Frauen.

Leitung: Fritz Wartenweiler.
13.—19. Oktober.

Vom Ringen um die Gemeinfchaft.
„Hie Maffe!" — „Hie Einzelner!" So fchallen fidi die Kampfrufe unferer Zeit
entgegen. Deshalb befinnen fich Frauen und Männer aus allen Ständen und
verfchiedenften Alters ernfthaft darüber, wo ihr Platz fei im Ringen um die
Gemeinfchaft. Durch die Schau auf das Werden und Vergehen der
Gemeinfchaften: Ehe und Familie, Staat und Kirche, Sekten und Richtungen wollen
wir uns gegenfeitig den Blick fchärfen für die Probleme von heute. Durch
das Eindringen in die Tiefe wollen wir Mut fchöpfen für die Aufgaben, die
uns allen geftellt find.

Kursgeld, einfache Verpflegung und Unterkunft inbegriffen:
Fr. 5.— bis Fr. 6.— pro Tag; Jugendherberge Fr. 4.— bis Fr. 5.—.
Auskunft erteilt gerne und Anmeldungen nimmt entgegen Didi Blumer.

Berichtigungen: Im Juli-Auguft-Hefl muß folgendes verbeffert werden: S. 1,
Z. 2 von oben foli nach „artet" das Komma geftrichen werden. S. 327, Z. 3 und 4
von unten muß es „den fichtbaren" (ftatt „der fichtbare") heißen. S. 362, Z. 6 von
oben ift in „die Verwirklichung" „die" zu Streichen.

Im Juni-Hefl ift S. 1 (in der Pfalmüberfetzung von Buber) Z. 10 von unten
zu lefen „ihn" (ftatt „Ihn") und Z. 6 von unten „gefeiget" (ftatt „gesteigert").

Redaktionelle Bemerkungen.
Die politifchen Ereigniffe wachfen nicht nur den Diplomaten und überhaupt

der ganzen Welt, Sondern auch uns Redaktoren, beSonders der „Neuen Wege", über
den Kopf. Wie lange noch? Ich mußte diesmal, damit Abeffinien ausführlich dran
komme, viel an Sich Wichtiges in die Chronik verweifen und bitte die Lefer, das
zu beachten. Und überhaupt Geduld zu haben!

Zwei kurze Nachrufe mußten auf das Oktoberheft verfchoben werden.

Das Winterprogramm von „Arbeit und Bildung"
foli vollftändig im Oktoberheft erfcheinen. Es feien darüber vorläufig
folgende Mitteilungen gemacht:

1. Am Samstag-Abend foli wieder die Bibelbefprechung ftattfinden.
Das Thema foli fein: Ein Gang durch die Propheten. Leiter ill
Leonhard Ragaz. Der Beginn ift auf den 26. Oktober angefetzt.

2. Es wird ein Kurs in fünf Stunden über „Die Gefchichte des

Judentums" in fünf Vorträgen ftattfinden. Leiter ift Doktor
Franz Mannheimer. Beginn: 21. Oktober.
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